
Leo und  der 
Zauberwald

Eine Geschichte über
Wutausbrüche und

Freundschaft



Leo, ein kleiner Junge mit braunen Haaren 
und braunen Augen, liebte es, im Wald zu 
spielen. Er hatte einen besonderen Freund, 
einen kleinen Eichhörnchen namens Sammy, 
der immer in den Bäumen herumkletterte 
und Nüsse sammelte. Eines Tages, als Leo 
und Sammy im Wald spielten, fand Leo 
einen wunderschönen, roten Apfel. Der 
Apfel war so rot und glänzend, dass er ihn 
unbedingt haben wollte.





Doch Sammy wollte den Apfel auch haben. 
Leo wollte den Apfel unbedingt für sich 
behalten, aberSammy sprang immer wieder 
auf ihn zu und versuchte, den Apfel zu 
ergreifen. Leo wurde wütend. Er schrie 
Sammy an und warf den Apfel auf den 
Boden. Sammy erschrak und rannte auf 
einen Baum. Leo war traurig, weil er Sammy 
verärgert hatte. 





Leo setzte sich auf einen Baumstumpf und 
dachte darüber nach, was er getan hatte.
Er wusste, dass er Sammy nicht hätte
anschreien sollen. Er war wütend gewesen, 
weil er den Apfel unbedingt haben wollte. 
Aber er wusste auch, dass es nicht richtig 
war, Sammy so zu behandeln. Er wollte sich 
bei Sammy entschuldigen.





Leo stand auf und rief nach Sammy. 
Sammy, ich bin so leid! Ich sollte dich nicht 
anschreien. Ich war wütend, weil ich den Apfel 
haben wollte, aber das ist kein Grund, dich 
anzuschreien. Ich möchte, dass wir wieder 
Freunde sind.“, rief Leo. Sammy kam vorsichtig 
aus dem Baum herunter und sah Leo an. Er 
schien Leos Entschuldigung zu verstehen.





Leo und Sammy gingen zusammen weiter
durch den Wald. Leo hatte gelernt, dass es 
wichtig ist, ruhig zu bleiben, wenn er wütend 
ist. Er wusste, dass er seine Gefühle 
ausdrücken konnte, ohne andere zu verletzen. 
Er konnte Sammy sagen, dass er den Apfel 
haben wollte, ohne ihn anzuschreien. Er 
konnte auch andere Wege finden, mit seiner 
Wut umzugehen, wie zum Beispiel tief 
durchzuatmen oder zu zählen.





Plötzlich sahen Leo und Sammy eine große, 
grüne Eiche. An der Eiche hing ein Schild,
auf dem stand: „Achtung! Zauberwald!“.
Leo war neugierig und wollte den Zauber-
wald unbedingt erkunden. Sammy war aber
etwas ängstlich. „Ich habe gehört, dass es
im Zauberwald viele gefährliche Monster 
gibt!“, sagte Sammy.





Leo lachte. „Das sind nur Geschichten!“, 
sagte er. „Es gibt keine Monster. Ich bin 
mutig und ich werde den Zauberwald 
erkunden. Du kannst ja hier warten, wenn 
du Angst hast.“, sagte Leo. Sammy zögerte, 
aber er wollte Leo nicht allein lassen.
Er folgte Leo in den Zauberwald.





Der Zauberwald war ein magischer Ort.
Die Bäume waren so hoch, dass man die 
Sonne kaum sehen konnte. Die Blätter 
waren in allen Farben des Regenbogens.
Es war so still, dass man nur das Rascheln 
der Blätter hören konnte. Leo und Sammy 
gingen weiter, bis sie auf einen kleinen See 
stießen.





Im See schwammen viele Fische und es 
gab viele wunderschöne Blumen am Ufer. 
Plötzlich hörte Leo ein lautes Knurren. 
Er sah sich um und entdeckte ein riesiges, 
grünes Monster mit großen, roten Augen 
und spitzen Zähnen. Das Monster war so 
groß, dass es fast den ganzen See bedeckte. 
Leo und Sammy erschraken sehr.





Leo wusste, dass er ruhig bleiben musste.
Er atmete tief durch und sagte zu Sammy: 
„Sammy,ich habe eine Idee!“. Leo rannte 
zum Ufer des Sees und sammelte ein paar 
Steine. Dann warf er die Steine ins Wasser. 
Das Monster war von den Steinen abgelenkt 
und schwamm zu ihnen hin.





Leo warf immer mehr Steine ins Wasser, bis 
das Monster ganz nah am Ufer war. Dann 
rannte Leo schnell zum Ufer und kletterte 
auf einen Baum. Sammy folgte ihm. Das 
Monster versuchte, Leo und Sammy vom 
Baum zu holen, aber es konnte nicht
hochklettern.





Leo und Sammy saßen auf dem Baum und 
warteten, bis das Monster weg geschwom-
men war. Dann kletterten sie wieder herunter
und gingen weiter durch den Zauberwald.
Sie hatten das Monster überlistet und waren 
nicht mehr ängstlich. Sie wussten, dass sie 
gemeinsam alles schaffen konnten.





Leo und Sammy hatten einen wunder-
schönen Tag im Zauberwald verbracht.
Sie hatten gelernt, dass es wichtig ist, ruhig 
zu bleiben, wenn man Angst hat, und dass
man seine Gefühle ausdrücken kann, ohne 
andere zu verletzen. Sie hatten auch gelernt, 
dass man mit Hilfe von Freunden alles 
schaffen kann.
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